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Ich bin enttäuscht von Pro Senectute
Ich muss Ihnen doch sagen, dass mich das

Verhalten von Pro Senectute enttäuscht.
Meine betagte Tante in L. beansprucht den
Haushilfedienst. Aber nun verlangt Pro Se-

nectute 10 Franken Stundenlohn. Ich hätte
erwartet, dass Ihre Organisation diese Hilfe
gratis anbietet, schliesslich sammelt sie ja
jedes Jahr einige Millionen Franken und er-
hält beträchtliche Subventionen vom Bund.

Herr J.

Jhre HtttfäKsrhimg beruht au/ /«Isr/ien For-
aussetzungen: Gratis sind die Leistungen der
72 BeraZungssteZZen und die Organisations-
kosten aZZer DienstZeistungen. Die Arbeits-
stunden oder die MahZzeiten wurden vz'eZe

zusätzZiche MiZZionen mehr kosten — JFir
beZasten aber aucZt da die ZVuizniesser nur
nacZt Vermögen und Hinkommen, so dass

niemand aus GeZdgründen au/ unsere Hz'Z/e

verzieZtten muss. Dank AHF können und
woZZen die Betagten aucZt seZber an die Ho-
sten beitragen. Hk.

Entdecken Sie
die Freuden des Maiens, und Ihr
Leben bekommt mehr Farbe!

Der neue Onken-Fernkurs >Oelmalerei< fördert Ihr Talent
und zeigt Ihnen, wie beglückend das Malen ist. Der
Einstieg in eines der schönsten Hobbies wird Ihnen leicht

Name
Vorname
Adresse
Plz. Ort
Bitte einsenden an: Lehrinstitut Onken. 8280 Kreuzlingen 143

Lehrinstitut Onken
Ihr Garant für seriöse Weiterbildung ^

Sie fragen—
wir antworten

Hier beantworten Fachleute Fragen von
Abonnenten. Dieser Leserdienst ist für Sie

unentgeltlich. Benützen Sie die Gelegen-
heit!

Aerzfflcfier #?afget>er

Da man immer nur von Hüft- und Knie-
gelenk-Operationen hört und liest, würde es

mich interessieren, etwas über die Behand-
lung der Cervical-Spondylose (Veränderung
und Verschiebung der Halswirbel) zu erfah-
ren, speziell was zur Linderung der überaus

heftigen Schmerzen getan werden kann.
Gibt es eine wirksame Bewegungstherapie?
Käme eventuell eine Versteifung der Hals-
wirbel in Frage? Sind solche Operationen
erfolgreich?
Ich wäre Ihnen dankbar um Rat, da ich seit
zwei Jahren daran leide und trotz aller Ver-
suche keine Linderung eintrat.

Frau L. F. in IF.

Die Beschwerden, die venscZtiedenarZ/gen
ScZzmerzaMsstraZzZtrngert (bis in die Stirne so-
wie bis in die Hände) nnd die HaZsmuskeZ-

verspannungen in/oZge CervicaZ-SpondyZose
können mitunter recZtZ unangenehm werden.
Fs ist gut, wenn man dem Leiden schon in
/üngeren Jahren entgegenwirkt, indem man
stets an/ eine gute, gelöste KörperhaZtung
der ZVacken-SchuZter-Gegend achtet nnd
dnreh Antrainieren einer krä/tigen Musku-
Zatnr im Bereich der oberen JFirbeZsäuZe

HaZtnngsschäden verhindert bzw. ausgZeicht.
Jedoch anch in höherem AZter Zässt sich
noch vieZes unternehmen/ Haben Sie schon
einmaZ die JFohZtat einer dreiwöchigen sta-
tionären Badekur in einer RheumakZinik
(bzw. in einem Bädersanatorium) genossen?
GZeichzeitig wirken die HeiZkra/z des JFas-

sers, die ZVackenkompressen, die gezieZten

Massagen und die HeiZgymnastik sowie die
voZZkommene körperZiche und seeZische Fnt-
Spannung au/ den Körper ein. Venn aZZe

Versuche gescheitert sind, prü/t der Fach-



pmfflietgL

Nirgends werden Sie eine gros-
sere und schönere Auswahl, gün-
stigere Angebote, interessantere
Einkaufsvorteile, bessere Garan-
tie- und Serviceleistungen.finden
als bei Möbel-Pfister, dem be-
vorzugten Einrichtungshaus für
alle, die ihr Heim preisgünstig
verschönern wollen.

Möbel-Pfister
SUHR [ Aaräu] | 2000 | P~1

Senioren willkommen!
In allen Pfister-Filialen
zuvorkommende Bedienung.

arzZ, oft eine Span-OperaZzon, zZ. ft. FersZez-

/zzng, der heZroftfenen fFz'rfteZgeZenfte, in Fra-
ge temmf.
IFoftZzzzend wirftz sich azz/ /eden FaZZ —
ohne /nansprzzcftnaftme drzzZfcfter DiZ/e —
/ftre ZägZicfte morgendZicfte EzzrsZenmassage
(inZenszv zzfter ZVacften, //znZerftop/, Oftrge-
gend, 5cftzzZZem, ScftzzZZerftZdZZer ftz's in die
ParZie der BrizsZwirheisdzzZe) azzs. Die an-
scftZiessenden ZeicftZen, schwingenden zznd

roZz'erenden Gymna^ZzftZzftMngen fträ/Zigen
zznd enZftramp/en /ftre MzzsftzziaZzzr. Sie ftön-
nen azzcft seihsZ aZZahendZicft während einer
ftaiften SZzznde eine fteisse SaZzwasserftom-

pre^e, gzzZ abgedeckt miz einem weichen
IkoZZZzzcft, vor dem ScftZa/engehen azz/Zegen.

Dr. med. E. E. F.

Der Jurist g/M Auskunft
—»—BlüMBMWCia——aap
Was darf die Ehefrau mit ihrer
hälftigen AHV-Rente tun?
Ein Ehepaar bezieht die AHV-Rente separat
ausbezahlt. Der Mann, heisst es, sei ver-

pflichtet, mit seinem Rentenanteil zu be-
zahlen
a) Miete der Wohnung (für beide)
b) Verpflegungskosten (für beide)
c) alle Steuern (auch für beide)
d) die eigenen Kosten für Kleidung
Die Ehefrau müsse mit ihrer separat ausbe-
zahlten AHV-Rente nur für ihre eigenen
Kleider aufkommen. Bei dieser obligatori-
sehen Verteilung der Lebenskosten scheint
der Mann benachteiligt zu sein. Ist das ge-
setzlich so geregelt? Gelten obige Bestim-
mung ungeachtet, ob noch oder ob kein an-
deres Einkommen zur Verfügung steht?

PF F.

ZVacft Hrz. 22 Hbs. 2 z/es Hft/F-GeseZzes
kann die Efte/razz ver/angen, dass die P/äi/Ze
der Eftepaar-HZZers'rezzZe an sie direkt azzs-

bezaft/z wird. Day H//F-Ge.seZz bestimmt
after nirgends, was Mann zznzZ Frazz znz'Z z'ft-

rer ftä'Z/Zigen Fente ftesZrez'Zen müssen.
Die Frage fteanZworZeZ sz'cft naeft HrZ. 760
des Schweizerischen ZzvZZgeseZzftzzcftes;

«Der Ehemann ZsZ das P/azzpt zier Gemein-
scfta/Z.

Montaa bis Freitag täglich
Abendverkauf. Auch Rampe
für Selbstabholer, Teppich-
zuschneiderei + Tankstelle
abends offen.
Samstag bis 17 Uhr. GEL 1
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& 6esZ/mmZ zZ/e e/ze/zc/ze JFo/zrzwzzg wwz/ /zaZ

/wr z/ezz LbzZer/za/Z von JFe/6 wzzzZ Kz'nzZ in
ge6w/zranz/er JFme Sorge zw /ragen.»
£5 z'sZ aTs'o in ersZer Linie zZ/e P/Zzc/zZ z/es

£/zemamzes, /wr eien LOzZer/za/Z zier £amz7ze

zw sorgen. Dazw ge/zören awc/z e/ie »l/Zersvor-

sorge wzzzZ zZ/e Dec/cwng zier e/ze/ic/zen Las/ezz
nzzc/z LrreicZzwng e/es 65. rl/Zers/wizres.
»16er; ZVac/z ArZ. 792 AbraZz 2 ZGB /zaZ zZ/e

£/ze/raw «z/zren »Ir6eizservver6, sovveiz er/or-
z/er/zc/z, /wr e/ie Bez/wr/msse r/es 7/rzws/zrz/zes

zw vervvenr/en.» Die von tier £6e/raw 6ezo-

gene i?ä//ze z/er ^4/Zersrenie wz'rzZ von z/er

Pec/zZsprec/zwng z/ezzz »lr6eiZservver6 g/eic/z-
geseizi. Das /zeiss/, z/zzss z/ie £6e/raw zTzre

PenZen/zäZ/Ze, soweii er/orr/er/ic/z, /wr z/en
77aws/za/Z verwenz/en nzwss. Dabei wz'rzZ z/zzs

IFori «77aws6zz/Z/;osZen» m'c/zZ eng zzwsge/egZ;

es wm/zzssZ a//e wesenZ/ic6en e/ze/zc/zerz Lzz-

sien, zz/so awc/z z/ie TCosZen /iir JFo/mwzzg,

£/eiz/wng, £ranfcenp//ege, £r/zo/wng wsw.
Peic6z z/ie /177P-PenZe 6eiz/er £/zegzzZZen zw-

sammew znz'Z z/en LeisZwngen einer 6erw//i-
c/zerz Pensionsversz'c/zerwng oz/er m/Z Zinsen
vor/zarzzZezzer £rspzzrnz'sse gerzzz/e knapp zzws,

Laudinella
St. Moritz
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Aktivferien 1978
6. bis 12. Juni
Engadiner Bergblumentage mit der Malerin
Beatrice Guyer

17. bis 24. Juni
Atem-, Kreislauf- und Haltungsschulung:
Klara und Anna Wolf

15. bis 29. Juli
Musische Wochen für Kinder mit Annebeth Meister

19. August bis 2. September —21. bis 28. Oktober
Wanderwochen mit Erich Pöllinger

9. bis 23. September
Freizeit für singfreudige ältere Leute
alt Kantor Bernhard Henking

30. September bis 7. Oktober
Kunsthandwerklicher Kurs mit Brigitte Schüssler

23. bis 30. September — 21. bis 28. Oktober
Freizeiten für Senioren

Detailprogramme beim Sekretariat der
Laudinella-Kurse
7500 St. Moritz, Telefon 082 / 2 21 31

wnz zz/Ze e/ze/zc/zen »1 ws/agen zw z/ec/cen, 50 ZvZ

zZze £/ze/raw verp/Zzc/z/eZ, m/z z/zrer ganzen
BenZen/za7/Ze an zZ/ese Losten bezzwsZewern.

PPenn aber z/ze £/zega/Zen eZwas mehr //nan-
z/e//en Spze/rawm haben, so kann z//e £he-
/raw e/nen angemessenen LezZ ihrer BenZen-
hä//Ze nach /reiern Beheben /wr persönliche
An/iegen verwenzZen oz/er awch sparen.
Die im /lT/F-Z/Zer sZehenzZen £hegaZZen
tverz/en sich nach z/iesen Grwnz/säZzen über
zZ/e Ferwenz/wng z/er 6e/zZen BenZenha7/Zen
vers/änzZigen müssen. Dabei so// man s/eZs

6eac/iZen, z/ass z/er GeseZzgeber z/er £he/raw
m/Z z/em zZirekZen Bezwg ihrer BenZenhäi/Ze
zZ/e Möglichkeit zwr M/z6e5Z/mmwng ä6er
zZ/e ehelichen »lw^ga6en eznräwmen wollte.
Können sich zZze £hegaZZen n/c/zZ verstän-
z/igen, so wirzl an ihrer Stelle z/er Richter
enZsc/zezz/en mziiîen. So/che £a7/e scheinen
a6er selten zw sein. /ez/en/a/Zs kennt man
beim ßwnz/e^amZ /wr Sozia/versicherwng z'n

Pern keine enZ^prec6enz/en GerichtsenZ-
scheiz/e. Dr. zwr. //ans Georg Lwc/zz'nger

4HI^-4usftunff

Unklare Witwenrente
Meine Schwester (Witwe) ist seit 1965 be-
rufstätig. Nun möchten wir folgende Fragen
stellen:

1. Sie ist 58jährig, müsste also noch 4 Jahre
warten bis zur AHV. Wie hoch wird ihre
Rente sein, wenn sie bis 62 arbeitet? Sie lei-
stet heute einen Monatsbeitrag von ca. Fran-
ken 50.—, anfänglich betrug er etwa Fran-
ken 30.—. Ihr Mann hat von 1948—1956
Beiträge geleistet.

2. Wie würde die Rente berechnet, wenn sie

nur noch teilweise arbeiten würde?

3. Könnte sie die Beiträge in der jetzigen
Flöhe selbst einzahlen, auch wenn sie nicht
mehr, oder nur teilweise arbeiten würde, da-
mit die Rente nicht gekürzt würde?

4. Werden die Renten über die ganzen Ar-
beitsjahre durchschnittlich berechnet, oder
gilt der Durchschnitt der letzten 5 Jahre als

Grundlage?



5. Es ist noch zu sagen, dass meine Schwe-
ster eine Witwenrente von Fr. 748.— be-
zieht. L. 7?. in G.

7. Die ZtewZZge WZZwenrenZe 7/irer Schwerer
befrâ'gZ, wie 5ie uns ichreihen, 74S Franken
im Monat; sie entspricht einem ietzten Er-
werbs-Tsinhommen von ttnge/ähr 30 870
Franke« im 7ahr.

2. 7n tZZesem Finhommen ist awc/i ein aii-
/äZZZges Fin/commen 7hrer Schwester bis zwm
TotZe ihres Ehemannes mitberiichsichtigt.

3. Die Witwenrente beträgt SO % der ein-
/achen /litersrente, die e/er verstorbene Ehe-
mann mit 65 bahren erhaiten hätte. Sobaiä
die Witwe seibst das 62. rl/ters/ahr erreicht
hat, erhäit sie die g/eiche litersrente wie ihr
Mann, nämiich 935 Franken (700 %/.
4. Die TJeiträge, die eine Witwe ans Er-
werbstätigheit bezahit, weräen /ür ihre
eigene Altersrente nicht mehr berücksichtigt.

5. ZVnr wenn sich, ansschiiessiich an/ GrwncZ

des eigenen Einkommens 7hrer Schwester
nach der Ferwitwnng, eine höhere ein/ache
Aitersrente ergäbe — bei dem von 7hnen
erwähnten monatiichen Arbeitnehmer-Fez'-
trag von 30 bis 50 Franken entsprechend
einem Monatsiohn von 600—7000 Franken
ist dies nicht der Faii —, würde ihr diese
höhere Fente gewährt.

6. Es spieit aiso keine FoZZe, ob 7hre Schwe-
ster voZZ oder teiZweise arbeitet; sie schnZdet
aber die Feiträge an/ ihrem Erwerbseinkom-
men.

7. Schweizer im 7nZand können keine /rei-
wiZZigen Feiträge entrichten; diese MögZich-
kez't besteht nnr /ür AnsZandschwez'zer. Da
aber nichterwerbstätige Witwen ohnehin von
der Feitragsp/Zicht be/reit sind, besteht anch
keine Ge/ahr einer Fenten-Eürznng.

EarZ Ott, ait Direktor der Fant. A77F-
AnsgZeichskasse Zürich

Bücher für Ihre Gesundheit und IhrWohlergehen
Nie mehr krank sein — Das Geheimnis langen
Lebens. Von Dr. med. R. Jackson Fr. 24.—

VADEMEKUM DER NATURHEILKUNDE
in Theorie und Praxis. Das Handbuch der Familie,
von Dr. med. E. Meyer-Camberg. 175 Seiten

Fr. 6.—

Kleines Praktikum der KRAUTERHEILKUNDE
mit Farbtafeln, von P. Häusie, 120 Seiten Fr. 6.—

Herz- und Kreislaufkrankheiten
Von Dr. med. K. Suter, Dussnang Fr. 9.—

Auf dem Wege zu sich selbst
52 Wochenmeditationen zur Selbstfindung und
Entfaltung der Persönlichkeit.
Von E. Steiger Fr. 14.—

Lehm/Moor/Kohlblatt
Heilkräftige Naturmittel bei Krankheiten und Un-
fällen.
Von H. R. Locher und H. O. Friedrich Fr. 11.—

Nervöse Kreislaufstörungen
Vegetative Dystonie Wege zur Besserung und
Heilung Fr. 8.—

Gottes Segen in der Natur
Ein Handbuch der Naturheilkunde,
von Bruno Vonarburg Fr. 25.—

Coué — Die Selbstmeisterung durch bewusste
Autosuggestion. Fr. 9.—

Neue Erkenntnisse in der Naturheilbehandlung
Mit Angaben über die berühmten Kuhnebäder,
von Dr. med. A. Rosendorff, Wien Fr. 21.50

Stoffwechselleiden •— Rheuma, Arthritis, Fettsucht,
Magersucht, Zuckerkrankheit, von P. Häusie

Fr. 6.—

Gesundheit durch bessere Ernährung
800 Rezepte, 250 Menüs, von A. Hüni / P. Häusie

Fr. 10.—

Das Glück der besten Jahre — Die Kunst, be-
wusst, gesund und glücklich älter zu werden. Von
Ernst Steiger Fr. 12.50

Die Macht Ihres Unterbewussiseins.
Von Dr. J. Murphy Fr. 27.—

Mach's nach! — Ein Fitnessprogramm,
von Edi Polz. 365X5 Minuten Gymnastik für jeder-
mann. Fr. 8.—

und viele weitere Bücher!

Zu beziehen bei

Buchhandlung Volksgesundheit
Abt. P, Splügenstrasse 3, 8027 Zürich
Telefon 01 / 202 34 33

Bücherverzeichnis und Probenummern der Zeit-
schritt «Volksgesundheit» gratis erhältlich!
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